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sanfte, fdjwxtj ïtanbm.pjeituug („OTeifterblatt")

©ditocijer Dhtftcnueffc Bafel. (ÜJlitget:) Sie 3(ttg=

fiepten für bie jmeite Schmelzer SRufteuiteffe in Bafel
finb in jeber Bejietjung fefjr erfreulich- Sag $ttlereffe.
für biefe nationale Beranftaltung ift in allen 3Birtfc(|aft§=
freifen aufjerorbentlicl) lebhaft. ®g finb fdjoit jet$t fein'
oiele ©iufäufer angenielbet.

kleben ber gröf;eit ßatjt inlänbifcljer ©iufäufer finb
biefeS 3 a In and) bie augtänbifrfjen Qntereffenten Dert)ä(t=
ttigiuäfüg ftarf oertreten.

©rfläritnfl non ©nt»biuaffer=@üömctt al5 offen©
lirijc ©eiuiiffcv im .Uiinloit 3»rid). Sab f'antonale
nirdjerifdje ©inführuitgggefeh junt hioi(gefet)(md) foil nadj
bent Eintrag ber Spejialfommiffion beb Äantoitgrateg
burcl) folgenben § ©57 bis ergänzt îoerben: ©runbioaffev
(Ströme oon einer mittleren- ©tärf'e oon mehr alg MO
SJJîinutenlitern merben als öffentlirfje ©eioäffer erflärt.
Söirb jebod) einem folefgen ©ninbioaffer--@trom (ebiglidi
SBaffer für bon" ©emeinbegelnaud), foioie jttr Befriebh
gang beb gewerblichen .Hleinbebarfeb entnommen, fo ift
eine ftaatlicfje ®er(eif)ung nid)t evforber(id). Ser iKegie=

rnngbrat be^eietfnet bie öffentlichen @runbmaffer=@tröme.

3ur fyrnge t>er.£>ol,$au5fitl)r fcljreilit man ber „Üt.3.3."
au« ©rauluinben : ©g mürbe berichtet, bafj bie Sclpue^
momentan 311 oiel .fpolj ins 5lus(anb exportiere, 1111b fo
felbft in ©efahr ftel)e, pt menig Bretittholj jur Bevjm
gung p haben. 2ßir halten biefe Befürchtungen für
übertrieben. i)îid)tig ift, bag jetp oiel mehr ipolj aug=

geführt loirb a(g früher. Blatt lnuf; in ©noägung gehen,
bafî oor bein ßrieggaitgbrttcf) relatio toenig .pol,) gefdjlageii
tourbe, meil ber ^Ibfatj fehlte 1111b bie greife itiebrig
toaren. Sie .tîonfurrenj Sentfchlanbg nnb Cfterreidjg
toar gruf; nnb begfjalb ftoefte bag pttlanögefchäft. heljt,
bei ben erhöhten greifen, îoirb Apolj gefctjlagen in @e=

getiben, 100 egebem roegen ber 511 großen Sransportf'often
bie ©eiointuing unrentabel toar. fyertter ift p bemerfeti,
baff mir "OlutfhBj in »erarbeitetem 3»ttmibe aufgeführt
toirb. 5l((eg "Brennholz unb l'lbfallholj, roie Schnurrten,
fyrüfenioellen, (Sagfpäne, bleibt im l'aube. 9öir haben
alfo heute oiel mehr Brennmaterial al§ früher, pr 33er*

fügnitg. Tyür bag Butrhoh aber hat bie Schmeiß 51t

menig Bermeubuitg. @g ift fontit menig ©ntnb oor=
hanben, Blafjregeln gegen ben ©rport oon Butjhoh am
pftrebeti. ©iite 511 ftarfe Slugtiuipng beg "©a (beg t'ann
100hl fauiit fonftatiert merben.

i?ltt ber .polp'teigentng Stetten (Slargau) 00111

13. Blärj mnrben für 9Î 011 a it ti e 11 nnb fyöhreit»
ft ä 111 nte 30 big 00 fyranfen geboten, je nach Qualität,
S it cl) e 11 ft ä 11111t e fameit big i()0 jyr. pro m" p flehen.
93 a it h 015 unter 0,5 n© fain oerhältitiginäfiig bebeiitenb
billiger meg.

9ln ber ^oljftcigcntiig itt Qbev=©ttbittgett (Slargaii)
mitrbe eine Sanne mit 5,1(5 it© 3»halt um bie Sutnnie
0011 3'r. 5(50 oerfanft.

Sd)tuci,5cr. 91. ©. fiir .pegerfdje (boljlmttnictfcn,
3iit'id). Sie ©eneraloerfanintlimg genehmigte ©efd)äftg=
berid)t nnb (Rechnung für 1017 nitb befdflofj ttacf) 93or=

nähme ber ftatntarifchen 91bfcl)reib 1111ge11 bie 2lugfd)üttitng
einer Stoibettbe 0011 5 "/ Sent Bermattunggrate mitrbe
Sédjarge erteilt. 9tlö Oîed)iiitng^veoifoven mitrbeit bie
Schmeiß- Oteoifioiiggefellfchaft 31. ©. in Bttrid) beftätigt
nnb .sperr B. fföltig, Slvboit, ttett gemählt.

Sd)iiiei,i. Baubebarf 51.=©., 4>evpgcnbnd)fee, nor=
tnnls SfJeter .Uvantcv. Sie orbentlid)e 5lftionäroerfamm=
Inttg, bie oon 5lboofat Scl)tteiber (Berit) präfibiert mitrbe,
mar oon acht 5(ftioitären mit 431 5lftiett befucljt. $at)rcg=
bericht nnb (Rechnung für 1017 mürben einftiminig ge=

nehniigt unb bie Sioibettbe auf 10 */o'féftgefetjt.

ßiteratwt.
©iHl)eitg'-Stenogr«pl)ic (Stol,se=3rf)vei)). 5Jiet()obifcheo,

leichtfafüii'heg l'ehrlntcl) gtm Selbflnnterricht oon SR.

C e t f e n, Sichrer ber Stenographie. 93 er lag: f.
Scljioar^ & ©0., "Berlin tl 14, Sregbener Strafte
9tr. 30. Skeig : f^r. 1.35.

Sßol)l menige fyertigfeiten finb int Siebett oon fo hahem
Ohttten, mie bie 93eherrfcl)itiig ber Stenographie, ©in
guter Stenograph finbet ftetg leicht eine Slnftelhing. Sag
oorliegettbe Buch ift oorgtggmeife gtttt Selbftuuterricht
für Bormärtgftrebettbe beftimint.

flu« der Praxis. - fiir die Praxis.
Tragen.

NB ilerfaiifen, Saufdp unb 2lebeitggefud)c merben
unter biefe IHubrit nid)t aufgenommen; berartige îlujeigeit ge=

tjören in ben ^nferateutcii be§ 33tatte§. — 5)ett ffragett, meldje
„unter (Sfüffre" erfdjeinen fallen, motte matt 50 ©tö. itt 9Jlar!en
(für hufenbuttg ber Offerten) nnb toetm bie ffrage mit Stbreffe
beë tfragefteUerê erfdjeinen folt, SO ©tö. beilegen. 2ßtr finb ge=

nötigt, megett ©rtjötjnng ber poftgebütjren biefe iajten einzuführen,
üücuu teinc iWlarfctt mitgcfdjirtt merben, fann bie ^ragc
nid)t aufgenommen tuerben.

140. SSer tonnte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene Klüt*
ttitb 3ap fe 11 f e h 111 a fet) i n e }ti billigem greife abgeben? Offerten mit
Preisangaben ait (S. SSiffegger, himmermeifter, 2öigo(tiitgeu(3:()urg.).

147. ÜSer hätte eine fcijntiebeiferite Diietttettfdjeibe, 370 big
400 mm breit, 300 mm Surdjmeffer unb 50 mm Potjrung abgt=
geben? Offerten an potjanit Oefter, ©ägeret nitb .Spohtjanbtung,
Itbetbobeu (Sent).

14H. 2ßer hätte für tleineren (îinfatjgatter eine (Bruch
mat)e abptgebetf? Offerten unter ©tjiffre M 148 ait bie (§x;peb.

Brehbank-ScIilGifapparat

auf jeder Dreh-
bank verwendbar
Grösse I 85.- Fr.
Grösse II 100. Fr.

sofort ab Lager
lieferbar. 1804 a

EmslfieUktiBi» ZOiichd
T
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Schweizer Nlusternicsse Basel. (Mitget.) Die Aus-
sichten sür die zweite Schweizer Mustermesse in Basel
sind in jeder Beziehung sehr erfreulich. Das Interesse
für diese nationale Veranstaltung ist in allen Wirtschafts-
kreisen außerordentlich lebhaft. Es sind schon jetzt sehr
viele Einkäufer angemeldet.

Neben der großen Zahl inländischer Einkäufer sind
dieses Jahr auch die ausländischen Interessenten verhält-
nismäßig stark vertreten.

Erklärung von Grundwasser-Strömen als össcnt-
lichc Gewässer im Danton Zürich. Das kantonale
zürcherische Einsührnngsgesetz zum Zivilgesetzbuch soll nach
dem Antrag der Spezialkommission des Kantonsrates
durch folgenden sj 147 bis ergänzt werden: Grundwasser
Strome von einer mittleren-Stärke von mehr als l!W
Minutenlitern werden als öffentliche Gewässer erklärt.
Wird jedoch einem solchen Grundwasser-Strom lediglich
Wasser sür den'Gemeindegebrauch, sowie zur Befried!-
gung des gewerblichen Kleinbedarses entnommen, so ist
eine staatliche Verleihung nicht erforderlich. Der Regie-
rnngsrat bezeichnet die öffentlichen Grnndwasser-Ströme.

Zur Frage der Holzausfuhr schreibt man der „N.Z.Z."
aus Graubünde» Es wurde berichtet, daß die Schweiz
momentan zu viel Holz ins Ausland exportiere, und so

selbst in Gefahr stehe, zu wenig Brennholz zur Verfü-
gung zu haben. Wir halten diese Befürchtungen für
übertrieben. Nichtig ist, daß jetzt viel mehr Holz aus-
geführt wird als früher. Mau muß in Erwägung ziehen,
daß vor dem Kriegsausbruch relativ wenig Holz geschlagen
wurde, weil der Absatz fehlte und die Preise niedrig
waren. Die Konkurrenz Deutschlands und Österreichs
war groß und deshalb stockte das Julandgeschäst. Jetzt,
bei den erhöhten Preisen, wird Holz geschlagen in Ge-
genden, wo ehedem wegen der zu großen Trausportkosten
die Gewinnung unrentabel war. Ferner ist zu bemerken,
daß nur Nutzholz in verarbeitetem Zustande ausgeführt
wird. Alles Brennholz und Absallholz, wie Schwarte»,
Fräsenwelle», Sagspäne, bleibt im Lande. Wir haben
also heute viel mehr Brennmaterial als früher zur Ver-
sügnug. Für das Nutzholz aber hat die Schweiz zu
wenig Verwendung. Es ist somit wenig Grund vor-
Handen, Maßregeln gegen den Export von Nutzholz an-
zustreben. Eine zu starke Ausnutzung des Waldes kann
wohl kaum konstatiert werden.

An der Holzsleigerung Steilen (Aargau) vom
IG März wurden sür Rottannen- und Föhren-
stäm ine tü> bis !><> Franken geboten, je nach Qualität,
Buchen stäm me kamen bis i t)l> Fr. pro iN' zu stehen.

Bauholz unter t),7 ,»" kam verhältnismäßig bedeutend
billiger weg.

An der Holzsleigerung in Ober-Endingen (Aargau)
wurde eine Tanne mit 7,l<> nN Inhalt um die Summe
von Fr. 7<><> verkaust.

Schweizer. A.-G. für Hetzersche Holzbauweisen,
Zürich. Die Generalversammlung genehmigte Geschäfts-
bericht und Rechnung sür INI7 und beschloß nach Vor
»ahme der statutarischen Abschreibungen die Ausschüttung
einer Dividende von 7 "/ Dem Verwaltnngsrate wurde
Décharge erteilt. Als Rechnungsrevisoren wurden die
Schweiz.- Revisionsgesellschaft A.-G. in Zürich bestätigt
und Herr B. Zöllig, Arbon, neu gewählt.

Schweiz. Banbcdarf A.-G., Herzogcnbnchsce, vor-
inals Peter Kramer. Die ordentliche Aktionärversamm
luug, die von Advokat Schneider (Bern) präsidiert wurde,
war von acht Aktionären mit 4VI Aktien besucht. Jahres-
bericht und Rechnung für I!>>7 wurden einstimmig ge-
nehmigt und die Dividende auf ><>"/» festgesetzt.

Literatur.
EinheitS-Stenographic (Stolze-Schrey). Methodisches,

leichtfaßliches Lehrbuch zum Selbstunterricht von M.
Qetjen, Lehrer der Stenographie. Verlag: L.

Schwarz ch Eo., Berlin G >4, Dresdener Straße
Nr. ttt). Preis: Fr. IN,7.

Wohl wenige Fertigkeiten sind im Leben von so hohem
Nutzen, wie die Beherrschung der Stenographie. Ein
guter Stenograph findet stets leicht eine Anstellung. Das
vorliegende Buch ist vorzugsweise zum Selbstunterricht
für Vorwärtsstrebende bestimmt.

ffu; à sffaxiz. - M Oie kttaxiî.
fragen.

tcll Verkaufs Tausch- und ArdcitSgcsuche werden
nnler diese Rubrik uicht aufgenommen! derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen fallen, wolle man CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, (5tS. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht anfgenommen werde».

litt Wer könnte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene blut-
und Zapfenkehlmaschine zu billigem Preise abgebe»? Offerte» mit
Preisangaben an E. Bissegger, Zimmermeister, Wigolti»gen(TH»rg.).

147. Wer hätte eine schmiedeiserne Riemenscheibe, 870 bis
tvt) m-n breit, 800 nun Durchmesser und ö<> nun Bohrung abzn-
gebe»? Offerten a» Johann Oester, Sägerei und Holzhandlnng,
Adelboden (Bern).

> 4!>i Wer hätte für kleineren Einsatzgntter eine Druck-
walze abzugeben? Offerten unter Chiffre tVk 148 an die Exped.

suk jslier l)reb-
bsnk verwenllbsr
(Nässe I 8Z. b'r.
(Nässe II ll)l>. IN.

sokcirt sb bsAer
liekerbsr. >ZV4a
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